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Meiner Familie





Vorwort

Die aktuellen Parallelen zur grundlegenden welthandelspolitischen Situation, die
ich vor knapp fünf Jahren zu Beginn meines Promotionsvorhabens vorgefunden
habe, sind verblüffend: Damals wie heute liegen Europawahlen erst ein paar Monate
zurück, unter Ursula von der Leyen hat sich gerade eine neue Europäische Kom-
mission gebildet, Donald Trump ist amtierender Präsident der Vereinigten Staaten
von Amerika und die schwindende Verlässlichkeit internationaler Handelsregelun-
gen manifestiert sich in der Blockade des Appellate Body (AB), welche auch im
Rahmen der 13. Ministerkonferenz nicht gelöst werden konnte. Damit ist es den
Mitgliedern der WTO nicht gelungen, das noch im Rahmen der 12. Ministerkon-
ferenz vereinbarte Ziel, bis spätestens Ende 2024 ein funktionsfähiges Streitbeile-
gungssystem wiederherzustellen, zu erreichen und die Organisation hierüber an-
lässlich ihres dreißigjährigen Bestandsjubiläums aus dem beklagenswerten
„Wachkoma“ zu befreien.

Insgesamt war ein – nach wie vor andauernder – Wandel von einer regelbasierten
hin zu einer überwiegend machtbasierten Welthandelsordnung zu beobachten.
Prägend für die Zunahme von handelspolitischen Spannungen, welche sich infolge
der COVID-19-Pandemie sowie des völkerrechtswidrigen Angriffskriegs Russlands
gegen die Ukraine weiter verschärfen sollten, war insbesondere auch, dass die
Weltwirtschaftsmächte USA und China ihre systemische Rivalität mitunter in einem
regelrechten Handelskrieg offen austrugen. Insoweit bahnt sich infolge der Wie-
derwahl Trumps eineWiederholung der Geschichte an. Die EU befindet sich dabei –
nicht nur geographisch – zwischen den Fronten und sieht sich seit geraumer Zeit
vermehrt geoökonomischen Maßnahmen ausgesetzt.

Geoökonomie, hierbei handelt es sich um einen zentralen Begriff meiner Dis-
sertation, den ich daher vorab schon einmal näher in den Blick nehmen möchte. Ich
verstehe hierunter die Sicherung von Einfluss außerhalb des eigenen Territoriums
durch den Einsatz von wirtschaftlichen Instrumenten, um eigene Werte zu vertei-
digen bzw. Interessen aktiv durchzusetzen.

Nicht nur mir stellte sich damals die Frage, ob sich die EU in dem immer rauer
werdenden weltpolitischen Klima auch eigenständig behaupten kann. Vermehrt
wurde die Befürchtung geäußert, dass der Staatenbund zu einem Spielball der
Weltmächte und damit einem „playground“ verkommen könnte. Auch wenn der
Fokus bislang primär auf dem Liberalisierungsgedanken und Marktöffnungsstrate-
gien lag, ist zunehmend zu vernehmen, dass der langfristige Anspruch darin besteht,
dasMachtvakuum zwischen denUSA undChina auszufüllen und als „global player“
international Verantwortung zu übernehmen.



Wie ist es nun also um das geoökonomische Potenzial der EU bestellt? Kann sie
ihre Werte und Interessen – insbesondere auch gegenüber wirtschaftlichen
Zwangsmaßnahmen von Drittstaaten – effektiv verteidigen und diese darüber hinaus
aktiv durchsetzen? Genau hier setzt meine Dissertation an, welche im Sommerse-
mester 2024 von der Juristischen Fakultät der Universität Passau als Dissertation
angenommen wurde. Rechtsprechung und Literatur befinden sich auf dem Stand
ihrer Einreichung Anfang Oktober 2023.

Seitdem konnten bereits weitere beachtliche Fortschritte erzielt werden. Zu
nennen ist etwa die endgültige Einführung des Anti-Coercion-Instrument (ACI),
welche die strategische Neuausrichtung der gemeinsamen Handelspolitik im Zei-
chen der Open Strategic Autonomy (OSA) weiter vorangetrieben hat. Nicht minder
bedeutsam war der Erlass eines Security Packages der Kommission mit zahlreichen
neuen Instrumenten zur Stärkung der wirtschaftlichen Sicherheit der EU, welches
der weiteren Konkretisierung und Umsetzung der bereits zuvor vorgestellten Eu-
ropean Economic Security Strategy (EESS) dient.

Besonders erfreulich ist zudem, dass die Geoökonomie nunmehr auch Einzug in
den rechtswissenschaftlichen Diskurs erhalten hat – eine längst überfällige und
positiv hervorzuhebende Entwicklung. Beispielhaft erwähnt seien die im Springer-
Verlag erschienene Buchreihe „Springer Studies in Law&Geoeconomics“ sowie die
neu gegründete und eigens diesem Themenfeld gewidmete Zeitschrift „Law &
Geoeconomics“ des Brill-Verlags.

Selbstverständlich wäre die Verwirklichung dieser Arbeit ohne Mitwirkung und
Unterstützung zahlreicher inspirierender Persönlichkeiten kaum möglich gewesen:

MeinemDoktorvater, Herrn Prof. Dr. ChristophHerrmann, LL.M.,möchte ich für
die Hilfestellung bei der Themenfindung sowie die Möglichkeit einer promotions-
begleitenden Tätigkeit als Wissenschaftlicher Mitarbeiter an seinem Lehrstuhl
danken. Besonders dankbar bin ich für die eingeräumten Freiheiten im Entste-
hungsprozess und das hierüber in mich gesetzte Vertrauen.

Die Promotionszeit war fürmich fachlich wie persönlich eine große Bereicherung
und hat meine Art des juristischen Denkens sowie meine juristische Arbeitsweise
nachhaltig geprägt. Zugleich hat sie mir einen Zugang zur Lehre eröffnet und da-
durch eine Leidenschaft entfacht, der ich in jedem Fall weiter nachgehen werde,
indem ich mich auch in Zukunft in der Ausbildung des juristischen Nachwuchses
engagieren werde.

Bei Herrn Prof. Dr. Till Müller-Ibold, LL.M. bedanke ich mich nicht nur für die
zügige Erstellung des Zweitgutachtens, sondern auch für die gründliche Lektüre der
Arbeit, die sich in zahlreichen konstruktiven Anmerkungen widerspiegelte. Dem
Prodekan der Juristischen Fakultät, Herrn Prof. Dr.Meinhard Schröder, danke ich für
dieÜbernahme des Prüfungsvorsitzes der Disputation und des von ihmgeleiteten, für
mich sehr fruchtbaren Prüfungsgesprächs. Hieran hat auch Prof. Dr. Hans-Georg
Dederer als weiterer Prüfer großen Anteil, dem ebenfalls herzlich gedankt sei.
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Von ganzem Herzen danke ich zudem meiner wundervollen Ehefrau Elena für
ihre unermüdliche Unterstützung, den gleichsam vorbehaltlosen wie liebevollen
Rückhalt und ihre ermutigenden und motivierenden Worte. Ohne ihre wertvollen
Impulse im Rahmen unzähliger inspirierender Gespräche wäre die Arbeit eine an-
dere. Sie hat daher allen voran maßgeblichen Anteil am Gelingen meines Promo-
tionsvorhabens.

Schließlich möchte ich mich bei meinen Eltern bedanken, die mir nicht nur die
Ausbildung ermöglicht, sondern mich auch darüber hinaus stets großzügig gefördert
haben. Gemeinsam mit meinen beiden Geschwistern bilden sie einen unerschüt-
terlichen Teil meines Lebens, auf den ich mich zu jeder Zeit verlassen kann. In
wenigenWorten lässt sich nicht einmal ansatzweise zum Ausdruck bringen, wie viel
Ihr mir bedeutet.

Ich kann mich unendlich glücklich schätzen, eine so wundervolle Familie zu
haben. Euch ist diese Arbeit gewidmet.

München, 31.12.2024 Gideon Arnold
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UACES University Association for Contemporary European Studies
UdSSR Union der Sozialistischen Sowjetrepubliken (Sowjetunion)
UN United Nations (Vereinte Nationen)
UN-Charta United Nations Charter (Charta der Vereinten Nationen)
UNCITRAL United Nations Commission on International Trade Law (Kommission der

Vereinten Nationen für internationales Handelsrecht)
UNCTAD United Nations Conference on Trade and Development (Konferenz der

Vereinten Nationen für Handel und Entwicklung)
Urt. Urteil
USA United States of America (Vereinigte Staaten von Amerika)
v. von/vom/von (Adelsprädikat)
VaJIntlL Virginia Journal of International Law
Var. Variante
verb. verbundene
Verf. Verfassers
VerfO-EuGH Verfahrensordnung des Gerichtshofs
vgl. vergleiche
VgV Verordnung über die Vergabe öffentlicher Aufträge
VO Verordnung
Vorbem. Vorbemerkungen
vs. versus
VVE Entwurf für einen Vertrag über eine Verfassung für Europa – Verfas-

sungsvertragsentwurf
WHI Walter Hallstein-Institut
WiVerw Wirtschaft und Verwaltung
WM Zeitschrift für Wirtschafts- und Bankrecht
WorldAff World Affairs
WP Working Paper
WTO World Trade Organization (Welthandelsorganisation)
WVRK Wiener Vertragsrechtskonvention
YEL Yearbook of European Law
YJIL Online Yale Journal of International Law Online
YLJ Yale Law Journal
YSEC Yearbook of Socio-Economic Constitutions
ZaöRV Zeitschrift für ausländisches öffentliches Recht und Völkerrecht
z.B. zum Beispiel
ZERP Zentrum für Europäische Rechtspolitik
ZEuS Zeitschrift für Europarechtliche Studien
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ZfRV Zeitschrift für Rechtsvergleichung, Internationales Privatrecht und Eu-
roparecht

ZfV Zeitschrift für Verwaltung
Ziff. Ziffer
ZÖR Zeitschrift für öffentliches Recht
ZRP Zeitschrift für Rechtspolitik
z.T. zum Teil
ZUR Zeitschrift für Umweltrecht
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Teil 1

Der Beginn einer neuen geoökonomischen Ära

In ihrer Antrittsrede1 kündigte die neue Präsidentin der Europäischen Kommis-
sion, Ursula von der Leyen, eine „geopolitische Kommission“ an, die als „Be-
schützerin des Multilateralismus“ fungieren werde. Die Geopolitik rückt damit
neben dem Green Deal und dem angestrebten Digitalmarkt ausdrücklich in den
Fokus der laufenden Amtsperiode. Die EU steht vor der Herausforderung, sich als
„global player“ in der immer rauer werdendenWeltpolitik zu behaupten. Dieses Ziel
kann nur durch europäische Lösungen erreicht werden. Es bedarf einer noch prä-
senteren EU, die über kohärente Maßnahmen die Interessen ihrer Mitgliedstaaten
vereint und mit einer starken gemeinsamen Stimme spricht. Sie muss in die Lage
versetzt werden, die gemeinsamen Wertevorstellungen, welche die Grundlage der
europäischen Staatengemeinschaft bilden, eigenständig verteidigen zu können.
Hierzu bedarf es eines einheitlichen unionsrechtlichen Rahmens und entsprechender
Kompetenzerweiterungen. An Bedeutung gewinnt in diesem Zusammenhang der
Begriff der Geoökonomie. Hierbei wird ökonomisches Gewicht zur Erreichung
strategisch bedeutsamer, nicht zuletzt auch sicherheitsrelevanter politischer Ziele
genutzt.

A. Zeitlicher Wandel der realpolitischen Lage –
Geoökonomie statt Geopolitik?

Seit einigen Jahren zeichnet sich ein zunehmendes Spannungsverhältnis zwischen
den zahlreichen Vorteilen der fortgeschrittenen Globalisierung einerseits und nicht
zu unterschätzenden Risiken andererseits ab. Immer mehr Staaten besinnen sich im
Zuge dessen auf die Stärke eines unabhängigen souveränen Nationalstaates zurück
und stellen die eigenen nationalen Interessen über diejenigen von Staatengemein-
schaften und internationalen Organisationen. Die ein umfassendes globales Netz
gegenseitiger Abhängigkeiten (Stichwort: Interdependenzen) bildenden Verbin-
dungen werden Stück für Stück gekappt. Im Bereich der Weltwirtschaftspolitik
werden insoweit vermehrt protektionistische Züge erkennbar.2

1 Vom 10. September 2019, abrufbar unter https://www.euractiv.com/section/politics/video/
von-der-leyen-unveils-geopolitical-commission/?_ga=2.199481452.371085078.1585907337-
839347258.1585907334 (zuletzt aufgerufen am 07. Oktober 2023), ab Minute 14:43.

2 Vgl. hierzu Europäische Kommission, Bericht der Kommission an das Europäische Par-
lament und den Rat über Handels- und Investitionshindernisse (01. Januar 2019–31. Dezem-
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Unter dem ehemaligen Präsidenten Donald Trump und seiner „America first“-
Politik wurde eine – bis heute nachwirkende – Weltanschauung propagiert, wonach
die Welt eine Arena sei, in der sich rivalisierende Staaten in den Disziplinen Politik,
Wirtschaft und Militär messen – ein immerwährender Kampf um Vorherrschaft und
Wahrung strategischer Sicherheitsinteressen.3 Diese Tendenz zur Abkehr vom
Multilateralismus ist zuletzt immer häufiger zu beobachten. Der Austritt Großbri-
tanniens aus der EU (sog. Brexit) ist ein weiteres prominentes Beispiel. Auch der
Staatspräsident Chinas, Xi Jinping, hat über die industriepolitische Strategie „Made
in China 2025“ verlauten lassen, dass die Volksrepublik in den kommenden Jahr-
zehnten zur führenden Industrienation aufsteigen will.4 Die nach außen als multi-
laterales Freundschaftsprojekt vermarktete Initiative „One Belt, One Road“5 ist vor
diesem Hintergrund mit besonderer Achtsamkeit zu beobachten. Derzeit ist die
Welthandelspolitik somit geprägt von offensiver Interessendurchsetzung, wobei
vermehrt auf ökonomische Maßnahmen zurückgegriffen wird.

Ausweislich der Political Guidelines6 und der aktualisierten Industriestrategie7

der neuen Europäischen Kommission unter Kommissionspräsidentin Ursula von der
Leyenverfolgt die EU demgegenüber eine konträre Strategie: Diese räumt der Stärke
des Rechts Vorrang vor dem Recht des Stärkeren ein. Allerdings darf sich Europa
auch nicht vor den neuen realpolitischen globalen Verhältnissen verschließen. Es
muss „die Sprache der Macht lernen“8 und selbstbewusst für die eigenen Werte und
Interessen in der Welt eintreten.

ber 2019), 15. Juni 2020, COM(2020) 236 final, sowie die Pressemitteilung hierzu vom
18. Juni 2020, IP/20/116 (Bericht über Handelshindernisse: EU setzt trotz des zunehmenden
Protektionismus Markterschließung außerhalb Europas fort).

3 National Security Strategy (NSS) der USA, Dezember 2017, abrufbar unter https://trump
whitehouse.archives.gov/wp-content/uploads/2017/12/NSS-Final-12-18-2017-0905.pdf (zuletzt
aufgerufen am 07. Oktober 2023).

4 Die entsprechende Erklärung des chinesischen Staatrats vom 08. Mai 2015 (im Original
auf Chinesisch) ist abrufbar unter http://www.gov.cn/zhengce/content/2015-05/19/content_
9784.htm (zuletzt aufgerufen am 07. Oktober 2023).

5 Anklang fand dieses geoökonomische Großprojekt erstmals am 07. September 2013 in
einer Rede Xi Jinpings an der Nazarbayev Universität in Kasachstan, als er die Wiederbele-
bung der über 2000 Jahre alten Seidenstraße in Aussicht stellte, vgl. https://www.fmprc.gov.cn/
mfa_eng/topics_665678/xjpfwzysiesgjtfhshzzfh_665686/t1076334.shtml (zuletzt aufgerufen
am 07. Oktober 2023); ausführlich hierzu Ali, China’s Belt and Road Vision. Geoeconomics
and Geopolitics, 2020.

6 Ursula von der Leyen, Political Guidelines for the next European Commission 2019–
2024, A Union that strives for more. My agenda for Europe, 2019.

7 Europäische Kommission, Mitteilung der Kommission an das Europäische Parlament,
den Europäischen Rat, den Rat, den Europäischen Wirtschafts- und Sozialausschuss und den
Ausschuss der Regionen, Eine neue Industriestrategie für Europa, 10. März 2020, COM(2020)
102, final.

8 Ursula von der Leyen, Europa-Rede, 08. November 2019, abrufbar unter https://www.kas.
de/documents/252038/4521287/Europa-Rede+von+Dr.+Ursula+von+der+Leyen.pdf/c4e63
d1e-be66-1711-63ca-13a4f0c33f6c?version=1.2&t=1573230051869 (zuletzt aufgerufen am
07. Oktober 2023), S. 7; zudem aufgegriffen von dem amtierenden Hohen Vertreter der Union
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In der Vergangenheit wurde auf europäischer Ebene überwiegend auf handels-
politische Maßnahmen gesetzt, die eher defensiver Natur sind. Ein Beispiel hierfür
ist etwa die Investment-Screening-VO.9 Im Zuge dessen ließ der damalige Kom-
missionspräsident Jean-Claude Juncker verlauten, dass die EU ihre strategischen
Interessen vor Einflüssen von Investorinnen und Investoren aus Drittstaaten schützen
müsse. So sei zwar die Offenheit des europäischen Binnenmarktes zu begrüßen,
gleichzeitig dürfe man keine naive Handelspartnerin sein.10 Dem pflichtete die zu
dieser Zeit amtierende Handelskommissarin Cecilia Malmström bei und ergänzte,
dass die Verteidigung der gemeinsamen Sicherheit in einer zunehmend vernetzten
und von gegenseitigen Abhängigkeiten geprägten Welt Priorität haben müsse.11

Der offene regelbasierte Handel sowie ein entsprechendes Investitionsklima sind
Wesensmerkmale der EUund tragen entscheidend zu ihremund demWohlstand ihrer
Mitgliedstaaten bei. Die COVID-19-Pandemie und der völkerrechtswidrige An-
griffskrieg Russlands gegen die Ukraine haben jedoch mehr als deutlich gemacht,
dass bestimmte wirtschaftliche Abhängigkeiten große Risiken mit sich bringen,
denen es wirksam zu begegnen gilt. Andernfalls läuft die Union Gefahr, weiter an
Handlungsfähigkeit zu verlieren. Infolgedessen drohen die von ihr in der Welt
vertretenen Interessen und Werte unterzugehen.

Die wachsenden geopolitischen Spannungen sowie der verschärfte geostrategi-
sche und geoökonomische Wettbewerb erfordern daher eine neue Bewertung des
strategischen Potenzials der gemeinsamen Handelspolitik. Auch die Entschei-
dungsträgerinnen und Entscheidungsträger auf EU-Ebene haben erkannt, dass es
einer „umfassende[n] Strategie“, einschließlich eines „interne und externe Politik-
bereiche umfassenden gemeinsamen Vorgehens und eines kohärenten Maßnahmen-
pakets“ bedarf, um die multilaterale Weltwirtschaftsordnung vor den gegenwärtigen
Bedrohungen zu schützen und gleichzeitig die wertvolle Offenheit des Binnen-
marktes sowie die Fähigkeit zu nachhaltigem internationalem Engagement zu be-
wahren.12

für Außen- und Sicherheitspolitik und Vizepräsidenten der Europäischen Kommission, Josep
Borrell, Die Sprache der Macht, IPG Journal, 13. Februar 2020, abrufbar unter https://www.
ipg-journal.de/rubriken/aussen-und-sicherheitspolitik/artikel/die-sprache-der-macht-4069/ (zu-
letzt aufgerufen am 07. Oktober 2023).

9 Verordnung (EU) 2019/452 des Europäischen Parlaments und des Rates vom 19. März
2019 zur Schaffung eines Rahmens für die Überprüfung ausländischer Direktinvestitionen in
der Union, ABl. 2019 L 79 I, S. 1 ff.

10 Europäische Kommission, Screening of Foreign Direct Investment – an EU Framework,
abrufbar unter https://enterprise.gov.ie/en/publications/publication-files/european-commission-
factsheet-on-investment-screening-regulation-.pdf (zuletzt aufgerufen am 07. Oktober 2023).

11 Europäische Kommission, Screening of Foreign Direct Investment – an EU Framework,
abrufbar unter https://enterprise.gov.ie/en/publications/publication-files/european-commission-
factsheet-on-investment-screening-regulation-.pdf (zuletzt aufgerufen am 07. Oktober 2023).

12 Europäische Kommission, Ein EU-Konzept zur Verbesserung der wirtschaftlichen Si-
cherheit, Pressemitteilung vom 20. Juni 2023, IP/23/3358.

Teil 1: Der Beginn einer neuen geoökonomischen Ära 35

https://www.ipg-journal.de/rubriken/aussen-und-sicherheitspolitik/artikel/die-sprache-der-macht-4069/
https://www.ipg-journal.de/rubriken/aussen-und-sicherheitspolitik/artikel/die-sprache-der-macht-4069/
https://www.ipg-journal.de/rubriken/aussen-und-sicherheitspolitik/artikel/die-sprache-der-macht-4069/
https://www.ipg-journal.de/rubriken/aussen-und-sicherheitspolitik/artikel/die-sprache-der-macht-4069/
https://www.ipg-journal.de/rubriken/aussen-und-sicherheitspolitik/artikel/die-sprache-der-macht-4069/
https://www.ipg-journal.de/rubriken/aussen-und-sicherheitspolitik/artikel/die-sprache-der-macht-4069/
https://www.ipg-journal.de/rubriken/aussen-und-sicherheitspolitik/artikel/die-sprache-der-macht-4069/
https://www.ipg-journal.de/rubriken/aussen-und-sicherheitspolitik/artikel/die-sprache-der-macht-4069/
https://www.ipg-journal.de/rubriken/aussen-und-sicherheitspolitik/artikel/die-sprache-der-macht-4069/
https://www.ipg-journal.de/rubriken/aussen-und-sicherheitspolitik/artikel/die-sprache-der-macht-4069/
https://www.ipg-journal.de/rubriken/aussen-und-sicherheitspolitik/artikel/die-sprache-der-macht-4069/
https://www.ipg-journal.de/rubriken/aussen-und-sicherheitspolitik/artikel/die-sprache-der-macht-4069/
https://www.ipg-journal.de/rubriken/aussen-und-sicherheitspolitik/artikel/die-sprache-der-macht-4069/
https://www.ipg-journal.de/rubriken/aussen-und-sicherheitspolitik/artikel/die-sprache-der-macht-4069/
https://enterprise.gov.ie/en/publications/publication-files/european-commission-factsheet-on-investment-screening-regulation-.pdf
https://enterprise.gov.ie/en/publications/publication-files/european-commission-factsheet-on-investment-screening-regulation-.pdf
https://enterprise.gov.ie/en/publications/publication-files/european-commission-factsheet-on-investment-screening-regulation-.pdf
https://enterprise.gov.ie/en/publications/publication-files/european-commission-factsheet-on-investment-screening-regulation-.pdf
https://enterprise.gov.ie/en/publications/publication-files/european-commission-factsheet-on-investment-screening-regulation-.pdf
https://enterprise.gov.ie/en/publications/publication-files/european-commission-factsheet-on-investment-screening-regulation-.pdf
https://enterprise.gov.ie/en/publications/publication-files/european-commission-factsheet-on-investment-screening-regulation-.pdf
https://enterprise.gov.ie/en/publications/publication-files/european-commission-factsheet-on-investment-screening-regulation-.pdf
https://enterprise.gov.ie/en/publications/publication-files/european-commission-factsheet-on-investment-screening-regulation-.pdf
https://enterprise.gov.ie/en/publications/publication-files/european-commission-factsheet-on-investment-screening-regulation-.pdf
https://enterprise.gov.ie/en/publications/publication-files/european-commission-factsheet-on-investment-screening-regulation-.pdf
https://enterprise.gov.ie/en/publications/publication-files/european-commission-factsheet-on-investment-screening-regulation-.pdf
https://enterprise.gov.ie/en/publications/publication-files/european-commission-factsheet-on-investment-screening-regulation-.pdf
https://enterprise.gov.ie/en/publications/publication-files/european-commission-factsheet-on-investment-screening-regulation-.pdf
https://enterprise.gov.ie/en/publications/publication-files/european-commission-factsheet-on-investment-screening-regulation-.pdf
https://enterprise.gov.ie/en/publications/publication-files/european-commission-factsheet-on-investment-screening-regulation-.pdf
https://enterprise.gov.ie/en/publications/publication-files/european-commission-factsheet-on-investment-screening-regulation-.pdf
https://enterprise.gov.ie/en/publications/publication-files/european-commission-factsheet-on-investment-screening-regulation-.pdf
https://enterprise.gov.ie/en/publications/publication-files/european-commission-factsheet-on-investment-screening-regulation-.pdf
https://enterprise.gov.ie/en/publications/publication-files/european-commission-factsheet-on-investment-screening-regulation-.pdf
https://enterprise.gov.ie/en/publications/publication-files/european-commission-factsheet-on-investment-screening-regulation-.pdf
https://enterprise.gov.ie/en/publications/publication-files/european-commission-factsheet-on-investment-screening-regulation-.pdf
https://enterprise.gov.ie/en/publications/publication-files/european-commission-factsheet-on-investment-screening-regulation-.pdf
https://enterprise.gov.ie/en/publications/publication-files/european-commission-factsheet-on-investment-screening-regulation-.pdf
https://enterprise.gov.ie/en/publications/publication-files/european-commission-factsheet-on-investment-screening-regulation-.pdf
https://enterprise.gov.ie/en/publications/publication-files/european-commission-factsheet-on-investment-screening-regulation-.pdf
https://enterprise.gov.ie/en/publications/publication-files/european-commission-factsheet-on-investment-screening-regulation-.pdf
https://enterprise.gov.ie/en/publications/publication-files/european-commission-factsheet-on-investment-screening-regulation-.pdf
https://enterprise.gov.ie/en/publications/publication-files/european-commission-factsheet-on-investment-screening-regulation-.pdf
https://enterprise.gov.ie/en/publications/publication-files/european-commission-factsheet-on-investment-screening-regulation-.pdf
https://enterprise.gov.ie/en/publications/publication-files/european-commission-factsheet-on-investment-screening-regulation-.pdf
https://enterprise.gov.ie/en/publications/publication-files/european-commission-factsheet-on-investment-screening-regulation-.pdf
https://enterprise.gov.ie/en/publications/publication-files/european-commission-factsheet-on-investment-screening-regulation-.pdf
https://enterprise.gov.ie/en/publications/publication-files/european-commission-factsheet-on-investment-screening-regulation-.pdf
https://enterprise.gov.ie/en/publications/publication-files/european-commission-factsheet-on-investment-screening-regulation-.pdf
https://enterprise.gov.ie/en/publications/publication-files/european-commission-factsheet-on-investment-screening-regulation-.pdf
https://enterprise.gov.ie/en/publications/publication-files/european-commission-factsheet-on-investment-screening-regulation-.pdf
https://enterprise.gov.ie/en/publications/publication-files/european-commission-factsheet-on-investment-screening-regulation-.pdf
https://enterprise.gov.ie/en/publications/publication-files/european-commission-factsheet-on-investment-screening-regulation-.pdf
https://enterprise.gov.ie/en/publications/publication-files/european-commission-factsheet-on-investment-screening-regulation-.pdf
https://enterprise.gov.ie/en/publications/publication-files/european-commission-factsheet-on-investment-screening-regulation-.pdf
https://enterprise.gov.ie/en/publications/publication-files/european-commission-factsheet-on-investment-screening-regulation-.pdf
https://enterprise.gov.ie/en/publications/publication-files/european-commission-factsheet-on-investment-screening-regulation-.pdf
https://enterprise.gov.ie/en/publications/publication-files/european-commission-factsheet-on-investment-screening-regulation-.pdf
https://enterprise.gov.ie/en/publications/publication-files/european-commission-factsheet-on-investment-screening-regulation-.pdf
https://enterprise.gov.ie/en/publications/publication-files/european-commission-factsheet-on-investment-screening-regulation-.pdf
https://enterprise.gov.ie/en/publications/publication-files/european-commission-factsheet-on-investment-screening-regulation-.pdf
https://enterprise.gov.ie/en/publications/publication-files/european-commission-factsheet-on-investment-screening-regulation-.pdf
https://enterprise.gov.ie/en/publications/publication-files/european-commission-factsheet-on-investment-screening-regulation-.pdf
https://enterprise.gov.ie/en/publications/publication-files/european-commission-factsheet-on-investment-screening-regulation-.pdf
http://www.duncker-humblot.de
http://www.duncker-humblot.de



